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Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 14. Januar 1853. 


Abweſend die Haren; Bogner, Dienel, Hecker, 
Liffet, Naumena, Nebels, Sartig, Schmidt, uht⸗ 
wann J., Wendſchub, Winkler, Bergmann. 

Cs wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen die Aufnahme 
des Strohhut⸗Fabrikanten Klaer, Riemermeiſter Rothe, Kauf⸗ 
mann Fengcky in den Gemeindeverband wurde kein Widerſpruch 
erhoben. — 2) Der Gemeinderath wird Freitag den 4. Februar, 
Nachmittags, den Veriummlungs “ Saal dem Gericht zu den 
Schwurgerichts⸗Verhandlungen überlaſſen. — 3) Die Einladung 
des Gymnaſial⸗Mectere Anton zum Lob und Daufs Attus 
wurde nachträglich mitgetheilt. — 4) Dem Oberlauſitziſchen Vers 
ein zur Rettung fi verwahrloſter Kinder werden zu einem Er⸗ 
weiterungsbau der Anſtalt 8000 Stück Dachziegeln und 34 Ton⸗ 
nen Kalk als Beihilfe bewilligt. — 5) Der verw. Stadigarten⸗ 
befigerin Klare wird die erbetene Geſtundung der Abgaben⸗ 
zahlung bis zum 1. April e. genehmigt. — 6) 12 Klaftern Des 
putatholz als Mehrbedarf zur Heizung der rathhauslichen Localien 
werden für das verfloſſene Jahr nachbewilligt. — 7) Die Ver⸗ 
ſammiung nahm Kenntniß von dem Ergebniß des Geſinde- und 
Vehrlinge⸗Aben nements im Krankenhauſe pro 1852. — 8) Dem 
Auguſtin Schmidt wird die Pacht der Baſtei am grünen Gras 
ben zum Fourage- Magazin unter den vom Magiſtrate aufgeftell- 
ten Bedingungen auf ein Jahr prolongirt. — 9) Der pfand⸗ 
freien Abſchreidung einer Parzelle von dem Banergute Ne, 6. in 
Rachenau ſteht bezüglich der für die Hoſpitalkaſſe darauf haſten⸗ 
den 300 Thlr. nichts entgegen. — 10) Die zu Anfuhrloͤhnen 
von Breiklatern mehr verausgabten 1025 Tölr. 10 Sgr. 6 Pf. 
werden nachbewilligt. — 11) Der beantragten Preiserhöhung 
der eichenen Faßdauben, ſo wie den beantragten Aus haltelohn⸗ 
ſatzen, wird nach der beiliegenden Taxe die Genehmigung er⸗ 
theilt. — 12) Der Gemeinde Haidewaldau wird zur Reparatur 
der Feuerſpritze eine Beihülfe ven 10 Thlr. zu zahlen beſchlof⸗ 
ſen. — 13) Gemeinderath genehmigt in der deutſch⸗katholiſchen 
Angelegenheit den Commiſſiens⸗ Anlrag und \ 

sl g und erhebt den in Vor⸗ 
ag gebrachten Beſchluß zu dem ſeinigen. — 14) Dem Ma⸗ 


alſtrat wird ein Schreiben der verehel. B g 
Veranſaſſung überreicht. bel. Baumann zur weitern 


Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Stellv. des Vorſt. G. K f Irotf 
1 k 7 Krauſe, Protf. 
Sch Geißler. Glokke. en 
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R T GSörlig, 16. Januar. Schwurgericht. Ret⸗ 
tungeh aus. Petition für die deutſchkatheliſche Ge— 
meinde.] Die erſte Schwurgerichtsperiode in Dielen Jahre 
wird nur ſechs Tage dauern und zwar vom 31. Januar bis 
at. — Das hieſige Retungshaus zur Veſſerung für 
diesen e, Kinder ver dem Breslauer Thore wird in 
8 615 79 7677 durch Anbau eine Erweiterung erhalten, um noch 
10 Kinder aufnehmen zu konnen, wezu ein dringendes 
Bedürfniß vorhanden iſt. Gegenwärtig befinden ſich 23 Knaben 
darin. Zugleich wird eine Scheune erbaut werden, weil die 
Kuaben mit Feldbau beichäftigt werden ſollen. Zum Bau ſelbſt 
werden 17 Schachtruthen Bruchſteine, 12,000 Mauerziegel, 8000 
Dachziegel und 34 Tonnen Kalk erfordert. Unſer Gemeinderath 
hat in letzter Sitzung beſchloſſen, die Dachziegel und den Kalk 
* Werthe von 117 Thlr. unentgeldlich zu liefern, um die gute 
14. fördern zu helfen. — „Der hieſige Gemeinderath hat am 
Du M. ſaſt einſtimmig beichieffen, eine nochmalige Petition 
daß dz en Magiſtrat an das Miniſterium des Innern zu richten, 
e Regierungsverfügung vom 26. Dec. 1831 und 8. April 
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Beilage zur Lanfiger Zeitung M 7. 


Dinstag, den 18. Januar 1883. 


1833. 


Inſer tions⸗ 


den Raum einer 


Petitzeile6 Bi. 


1852 zurückgenommen werde, welche die fernere Gewährung der 
400 Thlr. aus dem Communaleinkemmen alljährlich zur Erhal⸗ 
tung des deutſchkatholiſchen Predigers und die Ueberlaſſung der 
St. Annenkapelle zur Abhaltung des Gottesdienſtes verbietet. 
Die Motive hierzu find: Der Herr Miniſter des Innern hat auf 
die Eingabe vom 1. Juni v. J. ſelbſt zugegeben, daß die deutſch⸗ 
katholiſche Gemeinde in Görlitz nicht zu denjenigen Gemeinden 
gehöre, welche den Umſturz der Regierung bezweckt haben. Wenn 
dag Miniſterialreſeript deſſen ungeachtet die Regierungsmaßregel 
aufrecht erhält, weil es unſtatthaft erſcheine, daß die hieſige 
deutſchkatholiſche Gemeinde ven der allgemeinen Maßregel aus⸗ 
genommen werde, ſo werde dadurch der Gemeinderath in ſeinem 
Rechte, das Communalvermögen ſelbſtändig zu verwalten, beein⸗ 
trächtigt. Der Magiſtrat, welcher ſelbſt von einer nochmaligen 
Petition Abſtand genommen hat, iſt bereit, da das Miniſterium 
des Innern nur von ihm eine derartige Petition annimmt, die 
des Gemeinderaths dahin zu befördern, welcher ſich einen gün⸗ 
ſtigen Erfolg davon veripricht, 


— Der Appellations⸗Gerichts⸗Auseullator Jäſchke bier⸗ 
ſelbſt iſt zum Referendar befördert, und die Bureau⸗Diätarien 
Strobach und Löbke hierſetbſt find entlaffen worden. 


Der Kreisgerichts⸗Seecretär Hänelt zu Lauban iſt geftorben, 


Aus der ſächſiſchen Oberlauſitz, 13. Jan. Bis⸗ 
her exiſtirte von den ſymboliſchen Büchern nut die Augsburgiſche 
Confeſſion in wendiſcher Sprache. Schon längſt fühlte man aber 
hier das Bedürfniß, ſaͤmmtliche Bekenntnißſchriften auch in dieſer 
Sprache zu beſitzen. Den evangeliſchen Vereinen in der Lanjig 
gelang es, die Sache in die Hand zu nehmen und durch ſprach⸗ 
kundige Männer der Provinz eine vollſtändige Ueberſetzung der 
ſymboliſchen Bücher beſergen zu laſſen. Nächſtens werden fie 
ſich vollſtändig in den Händen der Subſeribenten befinden. Auch 
hat die konigl. Kreisdirection auf Antrag des evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſchen Vereins zu Rachlau geſtattet, die neu überſetzten Schriften 
durch Colporteure zu verbreiten. 


Lobau, 12. Jan. Das Reſultat der am 3. December 
v. J. ſtatigefundenen Volkszahlung ergab in der Stadt Lobau 
und Tiefen dorf 3871 Einwohner, worunter 1876 männliche 
und 1995 weibliche, welche zuſammen 910 Haushaltungen bilden, 
Die Cataſterzahl umfaßt 381 Häuſer. Ven den zur Stadt Löbau 
gehörigen Derfſchaften hat Altlöbau 640 Einwohner, Delfa 
343 Einwohner, Ebersdorf 1020 Einwohner, und endlich 
Walddorf 1279 Einwohner. Bei den früheren Volkezaͤhlungen 
befanden ſich in Löbau mit Tiefendorf im Jahre 1843 3041, 
im Jahre 1846 3623 une im Jahre 1549 3646 Einwohner. — 
Gleichwie in andern Städten iſt auch hier das Neujahr nach 
einem beſtehenden alten Herkommen Mitternachts 12 Uhr mit 
vollſtändiger Abſingung des Kirchenliedes: „Nun danket alle Son 
unter dem Geläute aller Glocken in ruhiger gemeſſener Weiſe ge⸗ 
feiert werden. — Sicherem Vernehmen nach wird der hier dos 
mieilirende Kloſterſyndieus Friedrich binnen Kurzem in den 
Staatsdienſt übergehen und bei dem neu zu errichtenden könig. 
Landgerichte zu Chemnitz als Rath plaeitt werden. Die von ihm 
in der Oberlauſitz begründeten Spinnſchulen werden ſeinen Abgang 
ſchwer empfinden und es iſt für ſelbige zu wünschen, daß ihr 
künftiger Vorſtand ihnen eine gleiche Liebe und Beharrlichkeit widme. 


In Zittau entſchlief am 4. Januar einer der älteſten 
Schriftſteller Sachſens, M. Karl Gotilieb Hering, geboren zu 
Schandau 1766. Er war Zögling der Fürſtenſchule zu Meißen 
und Schriftſteller ſeit 1788. Seine meiſten Arbeiten gehören ins 
Gebiet der muſikaliſchen Didaktik und Methodik. 


Verantwortlicher Nedacteur: J. Rep feld in Görlitz. 
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[54] Nachſtehende, ſofort in Wirkſamkeit tretende 


3 retten e 
ennersdorfer Holzhofe und de ühlen 
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, zöllige Tiſchlerbretteeer . 50 — 
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3 zöllige Tifchlerbretter . ...[ Bj — 1415 144 — 
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wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Girlie, 2 15. Januar 1853. Der Magiſtrat. 


[809] Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 

Das dem Chriſtian Friedrich Wilhelm Adam gehörige, gerichtlich 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden 
Taxe auf 12,211 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Bauergut Hypothe⸗ 
ken⸗No. 3. zu Jauernick ſoll in dem auf den 18. April 1853, Vormit⸗ 
tags 11˙½ Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Termine meiftbietend ver⸗ 
kauft werden. Zu dieſem Termine wird die unverehelichte Karoline 
Friederike Henriette Adam hiermit vorgeladen. 


[881] Broclama, 

Die unbekannten Erben, Erbeserben und Erbnehmer folgender 
Perſonen: 1) des am 24. Mai 1844 zu Görlitz mit e von 
7 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. verſtorbenen Bedienten Heinrich Gottlieb Thiele; 
2) der am 13. Januar 1849 zu Görlitz mit ee von 13 Thlr. 
26 Sgr. 11 Pf. verſtorbenen unverehelichten Johanne Juliane Menzel; 
3) der am 9, Januar 1848 zu Dittmannsdorf bei Reichenbach O.⸗L. 
mit Hinterlaſſung von 24 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. verſtorbenen Gedinge⸗ 

ärtnerswittwe Anna Roſine Frenzel geb. Bachmann; 4) der am 31. 
sr 1849 und refp. am 7. Januar 1850 zu Arnsdorf bei Reichen⸗ 
bach O.⸗L. mit Hinterlaffung von 5 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. reſp. 6 Sgr. 
5 Pf. verſtorbenen Einwohner Magdalena Hartmann geb. Herrmann 
und Johann Ehriſtoph Hartmann' ſchen Eheleute; 5) der am 3. Juli 
1848 zu Görlitz mit ue von 7. Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachers wittwe Charlotte Eliſabeth Iglau geb. Weber; 
6) der am 28. Juli 1847 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 16 Thlr. 
12 Sgr. 7 Pf. verſtorbenen ſeparirten Lohnkutſcher Anne Mechtildis 
Kutſche geb. Meegen; 7) des am 18. Januar 1848 zu Görlitz mit 
Hinterlaſſung von 2 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. verſtorbenen Kutſchers Traugott 
Ludwig; 2 der am 7. Mai 1851 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
4 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. verſtorbenen unverehelichten Chriſtiane Auguſte 
Berndt; 9) der am 17. October 1850 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
2 Thlr. 11 Sgr. verſtorbenen unverehelichten Chriſtiane Henriette Ruhlich; 
10) des am 12. November 1850 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
685 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. verſtorbenen vormaligen Stadtgartenbeſitzers 
Johann Chriſtian Neitſſch; 11) des am 2. April 1850 zu Glogau mit 
Hinterlaſſung von 1 Thlr. 3 Sgr. 9, Pf. als Musketier verſtorbenen 
Friedrich Wilhelm Naumann aus Görlitz; 12) der am 15. Auguſt 
1851 zu Troitſchendorf, Kreis Görlitz, mit erwin von 29 Thlr. 
28 Sgr. 3 Pf. verſtorbenen Gedingehäuslerswittwe nna Eliſabeth 
Fritſche geb. Junge: werden hierdurch aufgefordert, ſich entweder vor 
oder in dem auf den 5. September 1853, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kreisrichter v. Gliszezynskt an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls fie 
mit ihren Erbesanſprüchen präcludirt und der Nachlaß als herrenloſes 
Gut dem Fiscus ausgeantwortet werden wird. Zugleich werden nach⸗ 
ſtehende Verſchollene: a) der Korbmacher Johann George Bräuer, 
welcher am 28. November 1796 zu Radmeritz geboren, gegen Johannis 
1819 auf die Wanderſchaft, zunächſt nach Hirſchberg und von da nach 
anderthalbjährigem Aufenthalt nach Breslau ſich begeben hat, und deſſen 
Vermögen aus zwei Sparkaffenbüchern über reſp. 50 Thlr. und 1 Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf. beſteht; b) der Tiſchlergeſelle Elias Sufh ke, welcher 
am 28. December 1798 — Mittel⸗Girbigsdorf, Kreis Görlitz, geboren, 
im Jahre 1827 auf die Wanderſchaft gegangen iſt und ſich im Jahre 
1837 in Königsluthern in Würtemberg aufgehalten hat und deſſen Ver⸗ 


Höchſter 
mögen in dem Sparkaſſenbuch No. 9263, über 38 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. Niedrigſter 


nebſt Zinſen ſeit 1. Juni 1844 beſteht; e) der 1 örli 
borene und ſeit 1813 verſchollene Väckegeſene Kant Yuan Juze 
F e e = einem Sparkaſſenbuche über 2 Ch 

3 7 e deren unbekannte Erben und Erb it 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Geri a in 5 
ſelben oben angeſetzten Termine entweder des obe pana 
melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen. Thun ſie dies nicht *. 
Fig die genannten Verſchollenen für todt erklärt und deren unbefantlt 
* Ane 3 ie le an deren Nachlaß für verluſtig el 

7 r Letzterer den ſich legitimir, i 

Fiscus ausgeantwortet werden. Girlie, im 2 Geier tens. 7 


Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 


Ein außerordentlich fetter, zur Thier⸗ 
ſchau gemäſteter 4jähriger Ochſe win 
heute geſchlachtet und dem geehrten 
Publikum zu geneigter Abnahme beſtend 
empfohlen vom Fleiſchermſtr. Jäckel, 

[52] Oberlangenſtr. No. 166% 


Des Königl. Preuß. Kreisphyſik u 
[2] * Dr. Koch 's “rn FR 
KRAUTER.- BONBONS, 


empfohlen werden. Sie werden in allen di 5d 

reizſtillend und beſonders wohlthuend EB Ne, 

und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr eltern) 195 
7 


ſind in längliche Schachteln gepackt, 
a mit brauner Schrift gedruckten Eeiguette das neben⸗ 
ſtehende Siegel führen, worauf man gefällt ' 
achten wolle, um leicht mögliche Verwechſelungen 0 
0 ähnlich benannten Erzeugniſſen zu vermeiden n 


eee 
Apotheker-Gehülfen, Seeretat 
— 2 Stellung h if 1 © cretaire de. dc. 

[5] Aug. Zimmermann in Magdeburg, 


Hühnerologiſcher Verein 

Kleines Stiftungsfeſt: Sonnabend den 22. Januar 
Abends 7 Uhr, im Gaſthof zur Krone. 4 

Außer den wirklichen und neu angemeldeten Mitgliedern 
können auch Fremde als Gäſte eingeführt werden. Den 
hierſelbſt wohnenden Mitgliedern wird nach Conferenzbeſchluß 
eine 8 an ara Ge es weshalb gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung hauptſo { 1 
würtigen Mitglieder erfolgt. NR im Juzezeff 


Cours der Berliner Börſe am 15. Jan. 1853 
Freiwillige Anleihe 1017. Staats = Anleihe 1 1 
Staats- Schuld- Scheine 94). Schleſiſche Pfandbriefe 974 
Schleſiſche Rentenbriefe 101. Niederſchleſiſch⸗ Mürtiſche 
Eiſenbahn-Aetien 995. Wiener Banknoten 93 G. ! 


Höchſte und niedrigſte Getreide ktprei 
der Stadt Görlitz vom 13. S 1853. all 


Br Roggen | Gerſte | Hafer 
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